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Vor den Nationalratswahlen

Der Wahlherbst naht unsrer schonen Schweiz.
Es beginnen die vielen Parteien

im ganzen Land allen Ernstes bereits

mit der Musterung ihrer Reihen.

Die eine hat unerhértes Gliick,

ein Gliick, wie selten auf Erden.

Ein Unbeliebter tritt selber zuriick

und braucht nicht «getreten» zu werden.

Sonst wimmelt es im politischen Wald

von recht «ungmerkigen» Leuten.

Denen mufy man mit allem Méglichen bald,
so auch mit dem Holzschlegel deuten.

Die Frage der Kandidaten ist schwer
und macht den Parteien Sorgen ...
Wo nimmt man die Kandidaten her
bis morgen und Ubermorgen?

So haufen die Sorgen sich ringsum an, G
so vorne, als oben und hinten. e
Wie schwer ist es doch, den richtigen Mann - / /j;Wé%W/j
fir die richtige Richtung zu finten.
Paul Altheer

Wahischlachtgedankenabfille Rundes Format
Aus der Alistoffsammlung von Fidibus Grine pﬂCkUﬂg
Wahle nie ein Tier zum Scherz, fg 312_16:35

Denn es kénnt' dein Schaden sein!

In einem kiihlen Munde, Furunkel,
i u Zahnabszesse
Da geht ein Miihlenrad. PR Wi T b
s g zur Blutreinigung
Sage mir, mit wem du umgehst, nimm .. ..

Und ich werde dir sagen, wie du stimmst!

Der Kandidat:

Ich schnitt’ es gerne allen Rindern ein,
Ich ritzt' es gern in jeden Grind von Stein .

r o H B, s
Wahlweinphilosophie: Veltliner
Fruchtbar ist der kleinste Kreis,
Wenn man ihn zu pflegen weik. MISANI %%
Spezialhaus i

Konjunkturritter: CHUR P2z ~

Gehst d ich Linken.
st du zur Rechten, so gehe ich zur Linken Tel. 22745

Gehst du zur Linken, so gehe ich zur Rechten. & )

Schiller: : In unserem kleinen Prospekt
1 iber die sparsame elekir.

ACCUM-HEIZWAND

sind die verschiedenen
Systeme der elekirischen
Raumheizung erklért. Die
technischen Vorteile un-
serer Heizwand — inten-
sive horizontale Strahlung,
milde Oberflachentempe-
ratur, keine Staubverbren-
nung, leichtes Gewicht usw.
— sind beachtenswert. Pro-
spekte durch jedes Fach-
geschaft erhaltlich.

Sofort lieferbar.

Wehe, wehe, welche Tone!

Goethe:

Und weil doch, dak sie nichts wissen konnen,
Das will mir schier das Herz verbrennen.

Am Sessel hangt,

Z'um Sessel drangt

Sich alles — zum Erbarmen!
Gebet vor der Schlacht
Wabhler, ich rufe dich ...

Di i
ie Entscheidung ACCUM AG GOSSAU - «i.zurich

Der Worte sind genug gewechselt, J
Nun laht uns den Salat besehn! N.

15



	Wahlschlachtgedankenabfälle

